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Agenda

1. Die Mission: Neuentwicklung mit Microservices

2. Fachlich: Microservices und DDD

3. Technisch: Entwicklung einer Microservice-Anwendung

4. Technisch: Datenmigration vom monolithischen Altsystem zur Microservice-
Anwendung

5. Fazit
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Die Mission: 
Neuentwicklung 

mit Microservices
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Microservices auf der grünen Wiese

Å Neuentwicklung einer bestehenden Anwendung

Å Anforderungen des Kunden:

ÅWeb-Anwendung

Å Modulares Deployment

Å Austauschbarkeit einzelner Komponenten

Å Hohe Verfügbarkeit

Å Externes Anbieten einzelner Services

verteilte Anwendung mit Microservices, zentrales Web-Frontend
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Service
REST

Service
REST

Service
REST

Service
REST

Angular 5

API Gateway

REST

Frontend

Initiale Architekturidee
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Was ist für uns ein Microservice?

Å In sich geschlossen

Å Besitzt die absolute Hoheit über seine Daten

Å Nur ansprechbar über REST/Messaging
(DB  etc. nicht nach außen verfügbar)

Å Eigenes GIT-Repository

Å Eigene Versionen der Abhängigkeiten

Å Lose Kopplung zu anderen Services

Å Sollte auch funktionieren, wenn 
andere Services ausfallen (Resilienz)

Å Skalierung möglich (Ausfallsicherheit, Performanz)
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Wie schneiden wir Microservices?

Å Microservices sollten in sich geschlossen Bereiche
der Anwendung umsetzen

Å Wichtig: Lose Kopplung (Performanz, Resilienz)

Domain-drivenDesign (DDD) ist eine Herangehens-
weise an die Modellierung komplexer Software. 
Die Modellierung der Software wird dabei maßgeblich 
von den umzusetzenden Fachlichkeitender 
Anwendungsdomänebeeinflusst. 

(Wikipedia; Eric Evans, 2006)
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Fachlich: 
Microservices 

und DDD
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DDD: BoundedContextςMicroservice

Å Einfachlicher Begriff kann in verschiedenen Kontexten verschiedene
Ausprägungen haben

Å Beispiel: Personaldienstleister

Å BoundedContext: Abgeschlossener Ausschnitt aus der Fachdomäne

ü Ein BoundedContextlässt sich gut auf einen Microservice abbilden

Projektzuordnung Abrechnung

Freelancer Freelancer

Χ

Χ

Χ

Χ

Name
Skills

Verfügbarkeit
Χ

Χ

Χ

Χ

Χ

Leistungsnachweise
Steuernummer
Rechnungsadresse
Χ
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Wie finden wir BoundedContexts?

Event Storming:

Å Fachliche Ereignisse identifizieren und gemäß Ablauf anordnen

Å Beispiele: Anfrage geht ein, Freelancer wird beauftragt, 
Freelancer erstellt AbrechnungΣ Χ

Å System/Benutzer-Aktionen ableiten

Å Beteiligte Entitäten ableiten

Å Gruppieren und BoundedContextsidentifizieren

Indikatoren für guten Schnitt: Starke Kohäsion, geringe Kopplung
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Event Storming: Ergebnis (Ausschnitt)
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DDD: Unsere Erfahrungen

Vorgehen:

Å Anwendung hat mehrere Kerndomänen

Å Für jede Kerndomäne ein DDD-Tagesworkshop (Event-Storming)
(PO, Fachbereich, Team)

Ergebnis:

Å BoundedContextsals Grundlage für den Schnitt der Microservices

Nebeneffekt:

Å Gemeinsames fachliches Verständnis erreicht

Å Gut zur Einarbeitung neuer Kollegen
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Technisch: 
Entwicklung einer 

Microservice-Anwendung
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Herausforderungen

Å Gemeinsame Daten: Kopplung vs. Redundanz

Å Gemeinsamer Code: Kopplung vs. Redundanz

Å Architektur

Å Deployment

Å Monitoring

Å Testvorgehen

Å Entwicklungsprozess
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Gemeinsame Daten: Hohe Kopplung vs. Redundanz?

Manche Daten werden in mehreren Services benötigt

Å Beispiel: Name des Freelancers

Naiver Ansatz: 

Å Zentraler Datenservice oder

Å Daten in einem fachlichen Service speichern und bei 
Bedarf direkt abrufen (Direktzugriff)

Vorteile:

Å Geringerer Entwicklungsaufwand

Å Daten sind immer aktuell

Nachteile:

Å Mehr Kommunikation nötig

Å Verfügbarkeit des Services mit benötigten Daten ist kritisch

Å Zentraler Datenservice: Schnitt ist technisch 
(fachliche Änderungen betreffen dann mindestens 2 Services)



© 2017 andrenaobjectsag

Experts in agile software engineering
18

Gemeinsame Daten: Hohe Kopplung vs. Redundanz?

Alternativer Ansatz: 

Å mehrfach benötigte Daten per Messagingreplizieren

Å Services halten Kopien (nur Lese-Zugriff!)

Vorteile:

Å Lose Kopplung, Resilienz (dafür Redundanz)

Å Messaging: keine Daten gehen verloren

Å Erweiterbarkeit:
neue Services können sich registrieren 
όҦ 5ŀǘŀ ²ŀǊŜƘƻǳǎŜ ŜǘŎΦύ

Nachteile:

Å Aufwand für Replikation (Entwicklung und Systemlast)
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Entscheidung zwischen Direktzugriff und Replikation

Replikation: Wann rechnet sich der erhöhte Aufwand?

Å Indikator: 
Häufigkeit des Zugriffs abwägen gegenüber 
Häufigkeit der Änderung

Å Sehr wenige Zugriffe, häufige Änderungen 
Ҧ 5ƛǊŜƪǘȊǳƎǊƛŦŦ

Å Häufigere Zugriffe, wenige Änderungen 
Ҧ wŜǇƭƛƪŀǘƛƻƴ

Å .Ŝƛ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ wƻōǳǎǘƘŜƛǘ Ҧ wŜǇƭƛƪŀǘƛƻƴ

Generell: Falls häufige Zugriffe vorkommen: passt der Serviceschnitt?

Im Regelfall: Entkopplung und Daten per Messaging replizieren
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Gemeinsamer Code: Hohe Kopplung vs. Redundanz

Das  Mantra der Software-Entwicklung:
Code-Wiederverwendung, Duplikation vermeiden

Nachteile:

Å Wiederverwendung erschwert unabhängige
Deployments

Å Verteilter Monolith?
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Gemeinsamer Code: Redundanz

fachlicher Code: keine Wiederverwendung

Å so echte Entkopplung

Å auch z.B. bei REST-API/Message-Interfaces

technischer Code: Wiederverwendung (commons-Libs)

Å Beispiel: erweiterbare Enums, Validierung, Χ

Å commons-Libraries sind versioniert

Å Jeder Service entscheidet, wann er die Version aktualisiert

Å man kann nur den Service ausliefern, der die Änderung braucht

Å Aber: früher oder später ist Update nötig

fachlich: Entkopplung durch Duplikation, technisch: Wiederverwendung
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Service
REST

Service
REST

Service
REST

Service
REST

DB DB DB DB DB DB

Message 
Broker

Idx

API Gateway 
(Zuul)

REST

Frontend
Spring-Boot 

Admin

REST

Alle Zugriffe auf Services 
via Eureka Lookup

Angular 5

Keycloak

REST

Zugriffe  der Services untereinander via     
EurekaLookup/Feign

Architektur
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Deployment

GIT

GIT

GIT

Dev Stable

Continuous 
Deployment

Test

automatisiertes
Deployment

Zwischen-
abnahmen

Fachbereich

Umgebungen:

2.0

Docker 
Registry

E2E-Tests

Prod

GIT
Konfiguration:

docker-compose.yml


